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Geheime Kommandosache
5.7ohr92 1945.
2D.3 01/45 g.K00.
 aqe
4 Ausfertigungon.
Ainisteramt
3.Ausfortisong.
Org.:
- 5 FEB. 1945
B slarav rband gallenotein.
An den
Cher dee -pthrungehanptantes
-Gbargrupponführer und deneral
2
T
21001100 T88.
Nachrichtlich aut
-Fuhrangehanpbat B e z 1 1 a.
-Obergvuppentihrer and Goneral
der Sarten- und Polisei y r a a k , Prag.
Obergrappendthrer!
In Brgängung der ant Ihre ferpndnaliche anfrage hsinerselte er-
toilten Auscunf't malde iolis
1.) Vorboreitungen für einon *Sperr-Verbiad (alape rbend) e-
fen gomkß den yon g-gbergrupponfthrar 1 r a   ortesdton
yoisuagen echon vor Begina der ruselechen dffeg dive.
Bepbnichiigte atarke;
2 Eun, vorgesohobene Sfoherung
1 verst.Bet. beholfenlstg mot.
1 PL.p.
-
1 Dastr.
1 Bturm Gecehlts 1P.
Stiekwort "sallenstein".
trefte ataden danole gur Vortugung
2.) def weitere vefoungen den d-Obergrubyeruhecr rark wurde
paol Beginn der vuseieohon sfrensive die Vzoge gepräft,ob
oln sthykorer Verbesd zar siobereng des fur Weitorführung
M
der tyenaportbevogungen ud der Rletan ebatriebe unerlleali-
MMNCS
St.M.-5²a4s
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2
chen Industriegebietes Teschen-Mähri■ h-Os. a bereitgestellt
10-epa
2dliohkeit mußtc veraoint worygn, asi nach Abzug starker
2 
a) saeigneto Pinhoiteh nicht mchr verfugbar
D) keice penzeriredhenden Hafien verfugbar.
) Vorbersttuugen verdan fertgéeotet fur folgende palle:
a) Innére Unruhen
stichvort "Scharnhorst"
b) Luftilettuppon
e) ruasis hen Durbhbruch Üher Blhren in den behnischen Raum
(drtliana Rertaidiauae).
Die daf e ar V rigang otehanden träfte beotehon im wet
ltohow ntr baw saulen uad Lelrgtnteh sovie einigen ade dem
Artilerte gt.zusalnengebracnton nterion Diese Kräft
beptebon (musannan elag d) aus
Fehlen:
2.Oron.t
0nco.ti1e2tos.
Peasarbrechende Meffen
(adßor Pangerfaunt)
T
Veraorrangsfairzeuge
haureichendea Fl-serat
Schwere Watfen
1.1.Kolenne
11.Ar.utte
Pille Zugmittol besohgfft
10.Ar.abtl.
No 
Veraor  scahrzeuge
Fani-tarzeln
121
Pferde.
boep
Manition(le.p.s0)
59,39
uvol ta tai
MAGE-JUODLDSR
me eronal den
Na.-tbtlg.(behelfaiBig).
Verorgungntaupvqa faln
Ohige troppen kahes perronai hüebeten mpfrürt Ob die geh-
lende bowarfnuig, anclslizng wid adastattung heoharft werden
kanu,iat noch nlalrt au tb rsehea.nv.hat Lntoratutzung,die
aus seinen Sedtanden möglleh dare,sugéotcnartbie Durchfüh-
rung wird diegdeita beawalcalt.Die erford;rlielo Paweglich-
keit gegeniber iaseced Cuzaien mnd irtlanletrvpen iet z.Zt.
nicht gegeben.Der Sineatz im daüereten Notf-ll(tsispielsweise
Ortaverbeidigung von Frag) ist infasteristdseh it nur z.f.
beweglichen Gegchlltsen gewährleistet.
02-3
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V
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Der Befehlshaber
Minlsteramt
Prag, Den
12.Januar 1945.
der Waffen-f
ing.:
12 JAN. 1945
nümbere Saße 27
Böhmen und Mähren
7.hr. 18/45ges
Geheime Rommondofache
pioin dn
Bam et an
O
Obergruppenführer!
1nOfi f.He
In der Anlage überreiche inh Aktenvermerk gemäß der mir mündlich
erteilten Weisung.l
Bee
Heil
Hitler!
Geneime Rekissache
Tulibol
_m
18745
.R. B. N.
40g
27/45
WB
Bds
Tal1as
973
M
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DER BEFEHLSHABER

Prag, den

12.Janumr 1945.

DER WAFFEN-4 BOHMEN UND MAHREN

Nünberger Suabe 27

Tgb.Nr.

8/45 g.Kdos.

Geheime Kommandosache

2 Ausfertigungen

Ausfertigung.

A.k.t.e.n.=.V.e.r.m.º.E.5.=

Am 10.1.45 erteilte mir Obergruppenführer Prank den Befehl,die

nötigen Vorbereitungen zu trefien,um im Falle eines russischen

Dürchbruchs Sofortmaßnahmen gegen einen Einbruch,beispielsweise

in den südmährischen Raum,ergreifen zu können.Die Erfahrungen von

Straßburg und z.T.des Ostens haben gezeigt,daß u.U.durch das Vor-

stoßen einiger weniger Feindpanzer unübersehbarer Schaden ange-

richtet werden kann.

An sich sind die Vorbereitungen für "Scharnhorst" derart getrof-

fen,daß für den Fall innerer Unruhen Sofortverbände vorgesehen

sind.Die Besonderheit der Lage,die sich aus einem Vorstoß von

Panzern und motorisierten Kräften ergeben würden,rechtfertigen

jedoch die Aufstellung einer besonderen Einheit,die nach Zusammen-

setzung und Kampfkraft geeignet erscheint,gegnerische Vorau■abtei-

lungen,insbesondere Panzer,abweisen und vernichten zu können.

Dementsprechend werden Mob-Vorbereitungen getroffen,um eine Kampf-

gruppe "Wallenstein" für obengenannte Zwecke aufzustellen.

Zusarmensetzung:

1.) 3 Kp.Pánzer-Grenadiere,behelfsmäßig motorisiert,

(2 Kp.A.u.E.Batl.10 Brünn, 1 Kp.A.u.E.Batl.17 Iglau),

stark ausgerüstet mit Panzerfaust und Panzerschreck.

Sonderaufgabe: Vorgeschobene Sicherungen und Abschirmung des

Auslade- und Versammlungsraumes der Kampfgruppe

2.) 1 Batl.Stab,zu verstärken,und 2 Kp.SPW (von SPW A.u.B.Batl.

Bukowan)

3.) 2 Züge Pz.-Jäger (mot.Z.) von Pz.Gren.A.u.E.Abt.4 Knowitz

4.) 1 Pz.Jg.Kp.(1.o Stu. Gesch.)von Pz.Jg.A.u.B.Abt.3 Chlum

5.) 1 Zug Wespen (2 Geschütze und 1 Hummel) v.I.Abt.Art.Rgt.

Seltachan

6.) 1 Pi.-Zug behelfs-mot.v.Pi.-Schule Hradischko
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7.) 2 Bttr. s.F.H.behelfs-mot.von IV./H-Art.A.u.E.Rgt.Olmütz

8.) Kleine Nachschubkolonne.

Zusanmensetzung: 1.Kp.Brünn vom Transportkorps Speer

9.) Nachrichtenzug.Zusammensetzung noch nicht feststehend,da

Geräte noch beim Deutschen Befehlshaber in

der Slowakei.

10.) San.Staffel, aufzustellen vom #-Lazarett Deutsch-Brod.

11.) Kfz.-Werkstattzug. Zusammensetzung noch nicht geklärt.

Bemerkungen:

1.) Die Einheiten und Verbände 2 - 6 müssen im Bahntransport an-

befördert werden,da Kettenfahrzeuge keine größen Landmärsche

durchführen dürfen.Nähere Vorschläge folgen.Strecke ist frei-

zumachen und möglicherweise zu sichern.

2.) Wo behelfsmäßige Motorisierung vorgesehen ist,soll diese

dureh Transport-Rgt.Speer. erfolgen.

3.) Munitions-Erstausstattung vorhanden.Nachschub wird mit WBv.

besprochen.

4.) Betriebsstoff ebenso..

5.) Verpflegung über TWL- Brünn.

6.) Alarmierung durch Stichwort "Wallenstein".

Tice

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-

Cance Froy of
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Der Befehlshaber
Minlsteramt
der Waffen-4
Prag, den. 12.Januar1945.
Eing.: 12 JAN. 1945
Nürnbetget Straße 27
Böhmen und Mähren
F-Mr. 18/45g
Geheime Rommondofache
Mimim dn
Obergruppenführer!au eti
inSniiehit fit
In der Anlage überreiche inh Aktenvermerk gemäß der mir mündlich
erteilten Weisung.gi
fe
B.d..Prag
Geheime Reiissache
Heil Hitler!
m
st18V
Ticeln
EDO
B
27/45
V
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BdS
M-124.45.
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Geheime Kommandosache.
5.Februar 1945.
61/45 8.K000.
Geheime Kombs aosache!
4 Ausfertigungon.
inisteramt
3.
Ausferti cuns.
Dng.:
-5 FEB. 1945
Betr.: Alarav rband "gallenstein'.
An den
B
Chef des -Führungeheuptantes
-Obargruppenführer und General
der Waffe -
Juttner
Ki8ara11ce 188.
Nachrichtlich an:
H-Pünrungshauptamt B e r I f'n ,
-Obergrupperführer und Goneral
der Waften-ij und Polizei F r a n k , Prag.
Obergrupponführer!
In Erglinzung dor euf Ihre fernmtindliche anfrage meinerseits er-
teilten Auskunft melde ich:
1.) Vorbereiturgen Zür einen "Sperr"-Verbhad (Alaziverband) lie-
fon gonüß den von -Obergrapponführar I r a fk erteilten
Weigungen sehon vor Beginn der russischen dffenaive.
Beabsichtigte Stirke;
2 Kon.vorgeschobene Sicherung
0688
1 verst.Batl. behelfenißig not.
1 PL.D.
E1
-
1 Battr.
-
1 Sturm,Gecehilts Ko.
Stiehvort "Vallenstein".
träfte starden davale gur Vorfugpng.
bo 
2.) tef weitere Weteunger des (Lobergroppeoführer irank wurde
nach Beginn der rassischen ofrensive die Frage gepräft,ob
i9
ein stärkerer Verband zur Sichereng des für Weiterführung
I
der transportbewegungen und der Rustun sbetriebe unerlässli-
LNONN
St.M. πt-5² a5
306/454
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√
chen Industriegebietes Tesohen-Mähri■ch=Os ra bereitgestellt
wordonönte!
fchkdit-mußte varneint werdEn,veil nach Abzug atarker
CNOt 833durch 4-FHA
a) goeignete Einheiten nicht mehr verfügbar,
b) keine panzerbrechenden Waffen verfügbar.
3.) Vorbereitungen werden fortgeeetzt für folgende ralle:
a) Innere Unruhen
Stichwort "Scharnhorst"
b) Luftlandetruppen
c) russieehen Durchbruch über sähren in den böhnischen Raun
(örtliche Verteidizung).
Die dafir zur Verfugung stchenden Iräfte boutohcn im we
lichen nur nus Sohulen und Lebrglingen sovie einigon aus dam
Artillarie A.u.l.Rgt.zusaamengebrachten Batterien.Diose Kräft
bestehen (zusammengefaaet) aus:
Pehlen:
2 Gren.Rgtr.
Versorgungafahrzeuge
Pancerbrechende Taffon
(außer Panzerfaust)
1 verst.Pi.Batl.
Vereorgungafahrzeuge
Ausroichenden Pi.-cerät
Schwere Waffon
1.Pi.Kolonne
1 1.Art.Abtlg.
Palla Zugmittel beschafft
1 B.Art.Abtl.)
Versorgin sfahrseuge
Nuni-Staffoln
1 1.Ar.btl.
Pferde.
bespannt
Munition(le.F.H.10)
unvoltstandig
59139
nur pergonell vorh iden
Na.-Abtlg.(behelfamäßig)
Vercorgungetruppen fehlen.
Obige truppen haben personall höeheten Kbpfwert.Ob die feb-
lende Bowaffnang,Auarüstung wnd aueetattung beschafft werden
kann,ist noch nicht zu lbersehen.wBv.hat Unterstitzung,die
aus seinen Beständen möglich witre,zugesichert.Die Durchfüh-
rung Wird diesdeita bezwaifalt.Die erforderliche Reweglich-
keit gegeniiber innerea Giruhen und Luftlandetruppen ist z.Zt.
nicht gegeben.Der Sinsatz im äußersten Votfall(beispieleweise
Ortsverteidigung von Prag) iot infanteristisch mit nur z.f.
beweglichen Geschttzen gewährleistet.
horicoin
-2012
pavlae



8

DER BEFEHLSHABER

Prag, den.

12.Januar 1945.

DER WAFFEN-9 BOHMEN UND MAHREN

Nürnberger Straße 27

Tgb.Nr. /8/45 g.Kdos.

Geheime Kommandosache

2 Ausfertigungen

vAusfertigung.

A.k.t.o.n.=.V.o.r.m.e.r.k.-

Am 10.1.45 erteilte mir Obergruppenführer Frank den Befehl,die

nötigen Vorbereitungen zu treffen,um im Falle eines russischen

Durchbruchs Sofortmaßnahmen gegen einen Einbruch,beispielsweise

in den südmährischen Raum,ergreifen zu können.Die Erfahrungen von

Straßburg und z.T.des Ostens haben gezeigt,daß u.U.durch das Vor-

stoßen einiger weniger Feindpanzer unübersehbarer Schaden ange-

richtet werden kann.

An sich sind die Vorbereitungen für "Scharnhorst" derart getrof-

fen,daß für den Fall innerer Unruhen Sofortverbände vorgesehen

sind.Die Besonderheit der Lage,die sich aus einem Vorstoß von

- Panzern und motorisierten Kräften ergeben würden,rechtfertigen

jedoch die Aufstellung einer besonderen Einheit,die nach Zusammen-

setzung und Kampfkraft geeignet erscheint,gegnerische Vorausabtei-

lungen,insbesondere Panzer,abweisen und vernichten zu können.

Dementsprechend werden Mob-Vorbereitungen getroffen,um eine Kampf-

gruppe "Wallenstein" für obengenannte Zwecke aufzustellen.

Zusarmensetzung:

1.) 3 Kp.Panzer-Grenadiere,behelfsmäßig motorisiert,

(2 Kp.A.u.E.Batl.10 Brünn, 1 Kp.A.u.E.Batl.17 Iglau),

stark ausgerüstet mit Panzerfaust und Panzerschreck.

Sonderaufgabe: Vorgeschobene Sicherungen und Abschirmung des

Auslade- und Versammlungsraumes der Kampfgruppe

2.) 1 Batl.Stab,zu verstärken,und 2 Kp.SPW (von SPW A.u.E.Batl.

Bukowan)

3.) 2 Züge Pz.-Jäger (mot.Z.) von Pz.Gren.A.u.E.Abt.4 Knowitz

4.) 1 Pz.Jg.Kp.(1O Stu.Gesch.)von Pz.Jg.A.u.E.Abt.3 Chlum

5.) 1 Zug Wespen (2 Geschütze und 1 Hummel) v.I.Abt.Art.Rgt.

Seltschan

6.) 1 Pi.-Zug behelfs-mot.v.Pi.-Schule Hradischko

141
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7.) 2 Bttr. s.F.H.behelfs-mot.von IV./h-Art.A.u.E.Rgt.Olmütz

8.) Kleine Nachschubkolonne.

Zusanmensetzung: 1.Kp.Brünn vom Transportkorps Speer

9.) Nachrichtenzug.Zusammensetzung noch nicht feststehend,da

Geräte noch beim Deutschen Befehlshaber in

der Slowakei.

10.) San.Staffel, aufzustellen vom -Lazarett Deutsch-Brod.

11.) Kfz.-Werkstattzug. Zusammensetzung noch nicht geklärt.

Bemerkungen:

1.) Die Einheiten und Verbände 2 - 6 müssen im Bahntransport an-

befördert werden,da Kettenfahrzeuge keine großen Landmärsche

durchführen dürfen.Nähere Vorschläge folgen.Strecke ist frei-

zumachen und möglicherweise zu sichern.

2.) Wo behelfsmäßige Motorisierung vorgesehen ist,soll diese

durch Transport-Rgt.Speer. erfolgen.

3.) Munitions-Erstausstattung vorhanden.Nachschub wird mit WBv.

besprochen.

4.) Betriebsstoff ebenso.

5.) Verpflegung über TWL-H Brünn.

6.) Alarmierung durch Stichwort "Wallenstein".

Miice

µ-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-

Dane Trgylf
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-bt

Prag-Bubentsch, den 29.3.1945

SD-Leitabschnitt Prag

Sachsenweg

Fernsprecher 774-44

L

t. 8. M2 154

Ge h e i m !

An den

Chef des Ministeramts

beim Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

4-Standartenführer Dr. G i e s

Ainister

Prag

I

: 30 MRZ.1945

Betr.: Panzersperren im Protektorat

Vom SD-Leitabschnitt Reichenberg ging folgender Bericht ein:

"Der Kreisleiter von Reichenberg äusserte nach Rückkehr von

seinem Besuch des Reichenberger Volkssturmbataillons in

Mähr.Ostrau, dass er sich über die vielen im Protektorat ge-

bauten Panzersperren Gedanken gemacht habe.

Wenngleich auch gedacht war, dass wir uns, wenn einmal der

Russe in unser Gebiet einmarschieren sollte, dann über

die Protektoratsgrenze absetzen und uns in dortigen Stellungen

und Sperren verteidigen können, so bedeuten die Sperren

im Protektorat auch eine ungeheuere Gefahr gegen uns. Porsche

meinte, dass man dies an zuständiger Stelle wohl nicht ganz

bedacht hat. Auf dem Wege zwischen Königgrätz und Olmütz habe er

Hunderte von Sperren, von Wehrmacht und RAD oftmals modernst

eingerichtet, mit Fallklappen usw., passiert. Jeder Ort bilde

eine Festung. Wenn hier einmal Fallschirmtruppen abgesetzt würden

oder wenn die Tschechen etwas vorhaben, dann werde es ungeheuere

Blutopfer kosten, wenn auch nur ein kleines Nest genommen werden

sollte. Porsche meinte, ob K.H. Frank sich das richtig überlegt hat."

Der Inhalt wurde von mir am 28.3.45 dem Obergruppenführer vorge-

tragen, der abschriftliche Übermittlung anordnete und Interesse

daran hat, Kreisleiter Porsche darüber aufzuklären, dass auch

hierseitssBedenken bestanden, jedoch die Entscheidung über Anlage

der Sperren anderenorts fiel.

hob:

Msu

4-ObersturmbaHnfuhter

St. M. π A-5³ ol/45g

$14
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Die Panzersperre

Höh. Pi. Kdr. z. b. V. XI

Ia Stopak
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Ist ein Panzer wirklich gefährlich?

Ja und nein! Gefährlich ist er dann, wenn man ihn

nicht kennt. Für den, der Panzer kennt, bleiben sie

natürlich auch gefährlich, aber er kann durch seine

Kenntnise die Gefahren ausschalten und die Panzer

vernichten.

Also wollen wir uns vorweg einmal mit den Pan-

zern beschäftigen.



Wie operiert der Bolschewist mit seinem Panzer?
Auf 2 Arten im wesentlichen - beide hat er übrigens von uns
gelernt, das nur nebenbei - einmal als Panzerspitzen und zum
anderen in großen Panzerverbänden.
Uns interessieren nur die Panzerspitzen. Die schickt er weit vor-
aus. mit dem Auftrag, alle wichtigen Punkte, also Brücken, Orte,
Straßenknotenpunkte usw. möglichst rasch und früh in Besitz zu
nehmen, damit er seine weiteren Verbände gesichert nachführen
kann. So eine Panzerspitze ist zahlenmäßig meist nicht sehr stark,
das muß man besonders wissen, damit man sich nicht von jedem
Lelnen Panzer Bange machen läßt! Denn
So wuchtig also ein Panzer aussieht und
der Bolschewist weiß, jeder Panzer er- so laut er auch um sich donnern mag, er
zeugt bei normalen Menschen einen Pan- . hat auch seine großen Schwächen und
zerschreck und diesen Panzerschreck nutzt - wenn man die kennt, dann sieht das Ding
er aus.
schon lange nicht so gefährlich aus.
Merke also: Gefährlicher als der Panzer selbst
ist der Schreck, den er erzeugt.
Was sind nun seine Schwächen?
Vor allem: er sieht schlecht. Frage irgend-
mittelbar um ihn herum geschieht. Auch
einen Panzermann, so wird er es dir bezeu-
nach der Seite und nach rückwärts sieht er
gen. Am wenigsten sieht er das, was un-
fast gar nichts.



11-Za
Weiter: er hört schlecht, jedenfalls so
besonderer Vorsicht arbeiten, und hier
lange sein Motor läuft. Das Motor- und
kannst du ihn am besten abschießen.
Kettengeräusch stopft ihm in dem geschlos-
Deine Panzerfaust kennst du ja, du bist
senen Kasten die Ohren zu. Du kannst also
an ihr unterrichtet und weißt, wie man sié
ruhig laut schreien, sogar schießen und der
scharf macht, wie man mit ihr zielt und
Bolschewist im Panzer drinnen wird's nicht
schießt. Du weißt auch, daß du mit deiner
merken.
Panzerfaust jeden, auch den stärksten Pan-
Auch ist er stark vom Gelände abhängig.
zer zur Strecke bringen kannst, denn mehr
So schnell er auf Straßen oder flachem,
als 200 mm dick ist kein Panzer. Du weißt
ebenem Gelände fahren kann, so langsam
aber auch, daß das Schießen mit der Panzer-
geht's in bergigem Gelände, bei Sumpfstellen
faust auf fahrende Ziele sehr schwer ist
oder gar Hindernissen. Am allermeisten
und selten zu Treffern führt. Deshalb my
scheut er alle die Stellen, die er von weitem
man den Bolschewistenpanzer zum Steh
nicht übersehen kann und wo es viele Dek-
bringen und gerade an der Stelle, wo er
kungen gibt, hinter denen für ihn Gefahr
stehen bleibt, mußt du mit deiner Panzer-
lauern kann. Hier wird er immer mit ganz
faust sitzen und ihn knacken.
Wie aber bringt man einen Panzer zum Stehen?
Er wird immer dann stehen bleiben, wenn
Haufen rennen kann. ·Deshalb habén wir
irgend etwas in seiner Fahrtrichtung ist,
Sperren gebaut.
was ihm verdächtig vorkommt und was er
erst mal in Ruhe ansehen will und muß
Die Schwächen nutzen, eh's zu spät,
und das er nicht ganz einfach über den
dem Panzer Hören und Sehen vergeht!
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Etwas über die Taktik des Sperrenkampfes.
An der Sperre soll der Bolschewistenpan-
Feindwärts von deiner Sperre, etwa 2—5
zer nicht nur aufgehalten; sondern ab-
Kilometer davor, muß ein Panzerwarnposten,
geschossen und vernichtet werden. Das ist
vielleicht auch mehrere, je nachdem, ein-
die Aufgabe der Sperrenbesatzung, deine
gesetzt sein. Seine Arbeit ist entscheidend
Aufgabe.
wichtig für deinen Panzerkampf. Er muß
Wie kann das erreicht werden? Zunächst
also an einer Stelle sitzen, wo er möglichst
mal muß eines klappen: Eine richtige und
viel sieht und wo er nicht gesehen wird
sicher wirkende Panzerwarnung. Wenn vorn
und seine Warnung rechtzeitig und sicher
an der . Front Feindpanzer eingebrochen
zu deiner Sperre bringen kann.
sind, so wird das sofort nach rückwärts
Wie das zu machen ist, ob mit Teleron,
durchgemeldet. Darum brauchst du dich
oder mit Schüssen oder mit Leuchtzeichen
nicht zu kümmern, das kommt rechtzeitig
oder Gongschlägen oder was es sonst noch
an dich heran. Aber, daß du es rasch er-
für Möglichkeiten gibt, das kommt auf den
fährst, wenn der Panzer nahe ist, so recht-
Einzelfall an. Wichtig ist nur, daß es klappt,
zeitig, daß auch die Sperre noch sauber ge-
und da muß jeder mitdenken, damit das
schlossen werden kann, das ist deine Sache
Beste aus den örtlich gegebenen Möglich-
und davon müssen wir etwas sprechen.
keiten herauskommt.
Und nun zum Sperrenkampf selber.
Wenn die Sperre an einer Hauptstraße
ja bekanntlich so lange wie möglich offen-
liegt -- und auf diesen kommen in erster
gehalten werden, damit der Verkehr durch-
Linie die Panzer - dann muß diese Sperre
gehen kann. Befohlen ist, daß an Dg.- und



Feind

Pz.Warn

posten

Deckungslöcher

1.Pz.Zerstörertrupp

0
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Reichsstraßen 6 m, an anderen wichtigen
Straßen 4,5 m Durchfahrtslücke vorhanden
am besten durch eine Vorsperre.
Diese
sein muß.
Vorsperre soll also keineswegs — wie das
Zum Schließen aber braucht man immer
bei der Hauptsperre der Fall ist - einen
Zeit, nicht viel zwar, wenn die Sperre rich-
Panzer endgültig aufhalten, sie soll nur
tig gebaut ist, aber immerhin, etwa eine
Minuten gewinnen und deshalb kann sie
Viertelstunde wird es dauern.'Es kommt nun
leicht gebaut und leicht bedienbar sein.
darauf an, diese Minuten dem feindlichen
Panzer abzugewinnen und das erreicht man
Der Panzer hält bedachtsam still
bei „guten Minen zum bösen Spiel".
Woraus kann eine Vorsperre bestehen?
Zunächst aus Minensperren. Das sind
Minen, die zweckmäßig auf einem Brett
du die Vorsperre also an einer günstigen
angebracht sind, normalerweise neben der
Stelle, wo er die Straße nicht so leicht ver-
Straße liegen und rasch mit einem Draht
lassen kann, so aufbaust, dann braucht der
oder einer Schnur über die Straße gezogen
Panzer auf alle Fälle eine ganze Weile, um
werden können, wenn der Panzer kommt.
dieses Hindernis aus dem Wege zu räumen.
Frage einen Pionier, was eine Rampensperre
Er muß entweder ausbooten oder muß sie
ist, so was ist gemeint. Eine derartige
mit Schüssen erledigen (merke: der T 34
Schnellsperre kann noch ergänzt werden
hat nur wenig Platz für Munition, er muß
durch eine ganz leicht aus Lattengestellen
also sehr haushalten mit ihr und kann
und Sackleinen oder sonstigen Mitteln ge-
nicht viel Schüsse darauf verwenden), oder
zimmerte Scheinsperre, die ebenfalls rasch
muß die Sperre im Gelände umgehen. Aus
über die Straßer gezogen werden kann
letzterem ist ersichtlich, wie wichtig es ist,
und die dem Feindpanzer eine möglichst
daß eine solche Vorsperre möglichst in
wuchtige echte Sperre vortäuscht. Wenn
einem Gelände liegt, das das Umfahren zum
mindesten schwierig und zeitraubend macht.
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Damit aber sind die Minuten gewonnen, die du zum
Schließen der Hauptsperre brauchst!
Die Hauptsperre aber hat die Aufgabe,
einen Feindpanzer hineinversetzen und ge-
dem Panzer tatsächlich die Durchfahrt zu
gen das geplante Gelände auch selber mit
verwehren. Sie muß also so stark gebaut
einem Fahrrad oder zu Fuß aus der Feind-
sein und rechtzeitig geschlossen werden,
richtung herangehen, dann wir man meist
daß der Panzer nicht durchkommt. Damit
ganz von selber die richtigen Plätze für die
du sie richtig schließen kannst, muß sie aber
Anlage der Vor- und Hauptsperre finden.
auch an einer Stelle liegen, wo sie der
Wenn man einen Panzermann in der Nähe
Feindpanzer, wenn er die Vorsperre sieht,
hat, kann man ja dessen Erfahrungen d-bei
noch nicht sehen kann. Sonst sieht er
mit heranzjehen. Aber auch ohne ihn
st
dich ja arbeiten und bekämpft dich selbst-
du es richtig finden, wenn du daran denkst,
verständlich bei deiner Arbeit.
daßder Panzer schlecht sieht und hört und
Es ist also alles in allem notwendig, daß
daß er zum Schießen immer Halt machen muß.
man sich jeden Sperrenbau vom Feind her
überlegt. Wo eine Sperre errichtet werden
Der Panzer meist sein Ziel verfehlt,
soll, da muß man sich gedanklich zuerst in
wenn er beim Schuß nicht stille hält.
Und nun zum Einsatz des Sperrentrupps.
Aus dem Grundsatz, daß überall dort die
sonder■ vor ihr eingesetzt sein muß. Der
Panzerfaust losgehen muß, wo der Panzer
vorderste Panzerzerstörtrupp muß vor der
hält, läßt sich leicht ersehen, daß die Masse
Vorsperre etwa dort sein, wo der Panzer von
des Sperrentrupps nicht etwa an der Sperre,
einer Sichthöhe von 2-2,5 m diese Vor-
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sperre zum ersten Mal sehen wird und
drei Mann stark. Dieser hat die erste Auf-
daher anhält. Natürlich nicht dicht neben
gabe, die Vorsperre zu schließen. Kommt
dem Straßenrand, denn dort wird er dich
dann der Feind heran, so wird auch er seine
ja sofort entdecken, sondern etwas ab von
Panzerfaust sprechen lassen. Im übrigen gilt
der Straße, 30-40 m etwa, also in guter
für diesen Panzerzerstörtrupp das gleiche
Schußentfernung für die Panzerfaust, prima
bezüglich Tarnung und Feuerschutz wie
getarnt in Deckungslöchern.
schon für den ersten gesagt.
Ein Panzerzerstörtrupp besteht aus etwa
Es kann sein, daß vor der Hauptsperre
drei Mann mit Panzerfäusten und Gewehren;
auch nóch ein dritter Panzerzerstörtrupp
zwei von ihnen sollen in erster Linie die
eingesetzt werden muß, an einer Seiten-
zer mit der Panzerfaust bekämpfen, der
straße oder in einem Gelände, das beson-
atte überwacht diesen Kampf mit seinem
ders günstige Deckung gibt. Das kann nur
Gewehr. Du siehst aber schon, das Wich-
der Einzelfall entscheiden und eine ver-
tigste ist, daß dich der Panzer nicht sehen
nünftige Uberlegung, wie der Bolschewist
kar. Tarnung ist also erstes Gebot für
mit seinem Panzer in diesem Gelände
jeden Panzerzerstörer, gleichgültig wo er
voraussichtlich operieren wird.
eingeteilt ist.
An der Hauptsperre selbst stehen eigent-
Auch hierbei gilt als erste Warnung,
lich die geringsten Kräfte vom ganzen Spei-
denk immer an die gute Tarnung!
rentrupp. Ihre Anzahl wird in erster Linie
dadurch bestimmt, wie viel Kräfte zum
Nochmals: Dieser Panzerzerstörtrupp sitzt
Schließen der Hauptsperre benötigt werden.
dort, wo der Panzer zum ersten Mal die
Hierhin gehören also die Athleten der
Sperre sieht und stehenbleiben wird.
Sperrenbesatzung! Wenn sie ihre Sperre
Der zweite Panzerzerstörtrupp sitzt etwa
geschlossen haben, so wäre es selbstver-
dort, wo die Vorsperre ist, ebenfalls etwa
ständlich falsch, sich auf die Bärenhaut zu
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legen und alles übrige der Sperre zu über-
abschießen und außerdem müssen sie —
lassen. Auch sie sind ja Kämpfer, sie haben
darüber werden wir noch sprechen - die
nach Schließung der Sperre den Auftrag,
Hauptsperre nach rückwärts mit Panzerfaust
Feuerschutz für die Panzerzerstörtrupps im
und Gewehr schützen.
Vorgelände zu geben. Hierfür müssen selbst-
Wenn ihr es also bis hierher richtig ge-
verständlich für jeden einzelnen die ge-
macht habt, kommt kein Panzer durch eure
nauen Plätze festgelegt sein. Sie müssen
Sperre, im Gegenteil, die Straße wird durch
weiterhin mit Gewehr, oder wenn vorhan-
Panzer, die ihr abgeschossen habt, sogar
den, mit MG. etwa aufgesessene Schützen
noch zusätzlich gesperrt werden.
Was also wird die feindliche Panzerspitze tun,
um trotzdem ihr Ziel zu erreichen?
Na, wenn's auf geradem Wege nicht geht,
lingt, dann ist deine ganze Sperrenkunst
wird der Bolschewist versuchen, sein Ziel
und dein Heimatort und du selber im Eimer!
auf krummem Wege zu erreichen. Er wird
Eine Sperre ist also erst dann vollständig,
also die Sperre umgehen und von rückwärts
wenn sie auch dann noch hält, wenn sie
an sie heranzukommen versuchen. Nach dem
umgangen wird.
Motto: „Von hinten durch die Brust" hat er
es in letzter Zeit immer und leider häufig
Die Sperre nicht den Zweck erreicht,
mit Erfolg versucht. Wenn's ihm aber ge-
wenn sich der Panzer um sie schleicht!



Balken
Wie ist nun das wieder hinzukriegen?
Minen
Durch Nachdenken, mein Lieber, und durch Arbeiten! Uber-
Baume
leg einmal, wenn er umgeht, muß er ins Gelände. Wenn das
Gelände also irgend welche Möglichkeit bietet, ihm das Fahren
Nagen
dort möglichst schwer zu machen, so muß das ausgenutzt wer-
den. Liegt ein Ort in einem Waldgebiet, so werden sämtliche
Schneisen und Waldwege dicht zu machen sein. Das geht ganz
einfach, wenn du auf einer Strecke von 100 m sämtliche Bäume
rechts und links einer Schneise oder eines Weges in etwa
1,5 m Höhe abschneidest und die Stämme in Feindrichtung auf
den Weg fallen läßt.
Schwieriger wird das Problem natürlich in
quer über den Weg; auch da wird kein
offenem Gelände, aber auch hier wird es
Panzer darüber rollen. Du kannst auch Stroh-
immer wieder Möglichkeiten geben, dem
bündel, Sackleinenstücke auf die Straße
Bolschewisten das Leben so sauer, wie es
legen, oder schachbrettartig viereckige
nur irgend geht, zu machen. Du kannst
z. B. Holzbrücken so ansägen, daß zwar
Löcher in die Fahrbahn hauen (etwa 40 cm
Seitenlänge), kurz, deinem Erfindergeist und
noch leichtere Fuhrwerke, wie sie die Land-
deiner Phantasie sind alle Tore geöffnet. Je
wirtschaft braucht, passieren können, aber
mannigfaltiger und erfindungsreicher du bist,
die Brücke zusammenkracht, wenn ein T 34
desto mehr wird der Gegner getäuscht und
mit seinen 27 t darüber fährt. So kann man
unsicher gemacht und damit sein Vorgehen
eine sehr schöne Panzerfalle machen. Oder
du legst an Feldwegen, an irgend einer un-
verzögert. Selbstverständlich können diese
Arten von Sperren nicht besetzt werden, da-
übersichtlichen Stelle Scheinminen aus Holz
zu fehlen die Kräfte, aber das macht in die-
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DER MINISTER DES INNERN-
REICHSAUFTRAGSVERWALTUNG
Prag VII, den
3o. Januar 1945.
Sommerbergstrasse 69.
Nr.
Antwortschreiben sind mit Angabe des Geschäftszeichens
GEHEIM
An den
Herrn Deutschen Staatsminister
nd Mähren
nlcteran
-$$
-3
z.Hd. des/Chef des Ministeramts
30 JAN. 1945
f3
Herrn Miyisterialrat Dr. G i e s
Prag.
2
Betr.: Stellungsbau.
Anlage: 1.
9
Beigeschlossene Abschrift eines Fernschreibens des
Einckya
Landesvizepräsidenten in Brünn überreiche ich mit der Bitte um
Kenntnisnahme.
H/45
le jio
Comdnis
Im Auftrag:
Ustan
M.32d
45
St.M. A-5{a/45g
240/45



Abschrift.

GEEEM

F e r n s c h r e i b e n LVM Brünn PS Nr. 58 29.l.1945

19.50

An das Ministerium des Innern - RAV

z.Hd.v. Herrn Min.Rat Dr. Frhr.v. W a t t e r in P r a g .

,

Betrifft: Stellungsbau.

Am 27.I.45 teilte die 540. Division mit, dass alle

Standorte östlich der Linie Krems/Donau, Boskowitz, Mährisch Trübau

mit Strassensperren und Panzergraben befestigt werden sollen.

Von dem Beauftragten des Deutschen Staatsministers für Böhmen

und Mähren für den Stellungsbau in Mähren sei die Division gebe-

ten worden, dass die Standortältesten über die Landesbehörde un-

mittelbar mit den Bezirkshauptleuten in Verbindung treten. Der

Landesvizepräsident hat daraufhin am 27.I.45 an die Bezirkshaupt-

leute in Wischau, Brünn-Land /auch für Standort Seelowitz/, Pross-

6

nitz, Krensier, Littau, Ung.-Hradisch, Göding, Ung.-Brod /auch

für Standorte Slawitschin und Bojkowitz/ Wsetin und Prerau fol-

gende fernmindliche Weisung gegeben:

Um Standort .............. sollen nach fernmündlicher Mitteilung

der 54o. Division I A Strassensperren und Panzergraben unverzüg-

lich gebaut werden. Zu diesem Zweck soll Zivilbevölkerung heran-

gezogen werden. Standortältester wird sich in der Sache umgehend

mit Ihnen in Verbindung setzen, um gemeinsam mit Ihnen entsprechende

Massnahmen einzuleiten. Sie sind hiermit ermächtigt, die erforder-

lichen Massnahmen unverzüglich und in eigenem Wirkungsbereich

durchzuführen.

Auf Grund der von dort fernmündlich gegebenen Anordnung habe ich

am gleichen Tage den gleichen Bezirkshauptleuten folgende fern-

miindliche Weisung erteilt: In Ergänzung neines Telefonats vom

27.I.45 wird angeordnet: Bei Heranziehung der Schanzkräfte ist,
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soweit es sich um Arbeiter der Rüstungs- und kriegswichtigen

Betriebe handelt, das zuständige Arbeitsamt zu hören. Ich

bitte um Kenntnisnahme.

Der Landesvizepräsident

I.V.

gez. Dr. Marcus.

Vermerk:

Eingelangt beim

MdI.-RAV am

3o.I.1945, 1l Uhr.

36408
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-f

Prag-Bubentsch,

27. Januar 1945.

Sachsenweg

SD-Leitabschnitt Prag

Fernsprecher 774-44

III A = SA 194/1

inisteramt

HL

mg.;

27. JAN. 1945

.652

Geheim

Dringend - sofort vorlegen 

1.) An

i-Obergruppenführer Staatsninister K.H. F r a n k.

Prag

2.) An den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

Ur

M-Standartenführer Dr. W e i n m a n n

Prag

Betr.: Befestigungsbauten im OLB Mähr.-Ostrau.

Vorg.: Hier zuletzt 194/1 vom 19.1.1945.

Hinsichtlich der auf Weisung des Pionierstabes Ratibor im Bau-

abschnitt Leipnik zu errichtenden 50 Panzersperren besteht bei der

Wehrmacht angeblich wenig Interesse daran, wer deren Verteidigung

übernehmen soll. Pionierstab in Leipnik ist der' Ansicht, Sperren

könnten von Pionierkompanie, Volkssturm und gegebenenfalls tsche-

chischer Polizei, vielleicht sogar auch tschechischer Bevölkerung

verteidigt werden. Der Abschnittsleiter im Bauabschnitt Leipnik

wilf mit lo2 pol. Leitern diese Panzersperren verteidigen; Waffen

will er bereits angefordert haben.

gogp

ng

4-Obersturmbannführer.

St.M. 11 4-5³3 b/45

236/459
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Der Reichsminister
Prag, den 1. April 1945
für Rüstung und Kriegsproduktion
Kreuzherrengasse 1.
Der Rüstungsbevollmächtigte Süd-Ost
B/St. Br. B. No. 3/45 geh.
Geheim!
An das
Deutsche Staatsministerium für Böhmen und Mähren,
zu Hd. des Herrn Staatsministers F r a n k,
Prage
Czernin-Palais.
Betr.: Führererlaß vom 30. 3. 1945 über Lähmungs- und Zerstörungs-
maßnahmen.
Bezug: Diess. Schrb. v. 30. 3. 1945, Br.B.No. 1/45g.
In der Anlage werden die Durchführungsbestimmungen zum Führererlaß
vom 30. 3. 1945 über die Lähmungs- und Zerstörungsmaßnahmen mit der
Bitte üm Kenntnisnahme überreicht.
1 Anlage.
I
(Bernhard)
iubard Major
 y le
St.M. $4-5°/45g.
9721458
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G e h e i m!
Durchfihrungsbestimungen zun Führererlaß vom 30. März 1945
über die Lähmungs- und Zerstörungsmaßnahmen.
Für die Durchführung der Führererlasse vom 19. März und 30. März 1945
bestimme ich:
1. Meine bisherigen Erlasse und Weisungen hinsichtlich der Lähmung von
Industrie-Anlagen aller Art und Versorgungsbetrieben (Strom, Gas, Wasser,
ernährungswirtschaftliche Betriebe aller Art usw.) haben nach wie vor
Gültigkeit. Die befohlenen Lähmungsvorbereitungen sind mit aller Inten-
sität zu betreiben, um die Durchführung gegebenenfalls in kürzester Zeit
zu gewährleisten. Diese Lähmungsmaßnahmen müssen dem Feind die Nutzung
unserer Industrie-Anlagen und Versorgungsbetriebe zur Erhöhung seiner
Kampfkraft für sofort und absehbare Zeit unmöglich machen. Auf die Not-
wendigkeit der absoluten Geheimhaltung weise ich nochmals ausdrücklich
hin.
2. Totale Zerstörung wichtigster Betriebe bezw, deren wesentliehste
Teile erfolgt auf Führerbefehl, der von mir herbeigeführt wird. Diese
Werke benenne ich mit der entsprechenden Weisung den Vorsitzern der
Rüstungskommissionen bezw. Unterkommssionen. Soweit die Mittelinstanz
Ihrerseits Vorschläge hat, sind diese auf schnellstem Wege an mich zu
geben.
3. Der Zeitpunkt der Durchführung meiner entsprechenden Weisung ergibt
sich ausschließlich aus der Kampflage. Er ist nur dann gegeben, wenn
eine unmittelbare Gefahr der Besetzung durch den Gegner besteht. Ich
verweise hierbei auf meinen wiederholten Befehl, auch in schwierigsten
Situationen bis zum letztmöglichen Augenblick zu fertigen. Da alle die-
se Maßnahmen durchzuführen sind mit der Maßgabe, die eigene Kampfkraft
keinen Moment zu frih zu schwächen, verlange ich von allen Organen (Rü-
stungsdienststellen und Betriebsführer) höchstes Verantwortungsbewußt-
sein. Für Zerstörung haben lt. Pührererlaß Partei, Wehrmacht und Staat
auf Antrag Hilfe zu leisten.
4. Die vom Pührer den Gauleitern -und Reichsverteidigungskommissionen
übertragene Auslösung des Lähmungs- bezw. Zerstörungsbefehls erstreckt
sich auf die gebietliche Festlegung und hat in Verbindung mit den mili-
tärischen Kommandostellen aufgrund der Kampflage zu erfolgen.
5. Da gemäß Führererlaß vom 30. März 1945 für die Durchführung dieser
Maßnahmen die Rüstungsdienststellen auch in der unmittelbaren Kampfzone
verantwortlich sind, ist mein Erlaß vom 17. 10. 1944,Punkt 4,berichtigt,
am 6. 11. 1944 aufgehoben. OKw-Wehrmachtführungsstab gibt gleichlauten-
de Weisung an seine Dienststellen. Pür die Auslösung der Lähmung und
Zerstörung in der Kampfzone sind die militärischen Kommandostellen ge-
bietlich zuständig.
6. Im Rahmen dieser gebietlichen Befehlsauslösungen haben die Vorsitzer
der Rüstungskommissionen bezw. Unterkommissionen die Verantwortung für
die Auslösung der auf die Betriebslähmung bezw. Zerstörung selbst bezo-
genen Einzelbefehle. Sie können ihre Befugnisse an Rüstungsorgane ver-
antwortlich für Teilgebiete ihres Bereichs übertragen.
gez. Speer.
F.d.R.d.A.:
Prag, den 1. 4. 1945
Major



Minlsteramtd

Eing.:

14. FEB. 1945

Der Leiter dès Arbeitsstabes.

Prag, den 14.Februar 1945

330/488/45

Geheim

An den

/14/i

Chef des Ministeramtes,

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s ,

Pres.

Anliegend überreiche ich den ARLZ-Plan für die Wirtschaft

in Mährisch-Ostrau in zweifacher Ausfertigung, Stand 13.

Februar 1945, mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Beinase

Anlage: Plan, 2-fach

ceoan ,coesco

mik der Sisee sn Gcprecking

/

75/ ≈. 45.

0

bve./

Monde   mwy

V458

A-55a/45g



19Anlage zu488/45 -8-2220ARLZ-ilan für Betirk mährisoh-ostzau.Standperl.Februar45GeheimA uflockerungR dasangL ahungZ erstörungl. Bei der krieserichtigen-       -  d     Lndustrte wird der Ab-folge der augenbtieklichen Tranaportlage1. Die Zerstörung besonders wich-transport von wertvollonin grossen dasstab nicht darehsurührea. Baimung solone reilo aagesucht, diedie Funktion der Einrichtangentiger Betriabsteile erfolgtMaterialien, soveit sieBesserung des Raumangebotes und Rilfsleistangnur suf besonderen Befenl.nioat sur laufenden Fer-darch Wehrachtakolenen und Einsata vonlahnlegen und dareh den Feind nichttigang von 3 Honaten Dau-givilen Lk werden einzelne wientigste ing-nen. Diese werden zugleich mitOhne veiteres ersetst verden kön-er benötágt verden, sowiepasafertigungen ait hoher Beteiligangsquotederjenige von wiehtigenan der Froduktion in Reich komplett tbge-Auavelohplats zurickgefihrt.Zeichnungen und Unterlagen an einenEntvieklungafertigungnfahren.durchgefihrt. Die laufendeBei der Ernihrung werden die aach der Auf-Dasselbe gilt für die Ern hrange-Abfuhr der Fertigwarenlockerung nodn vorhandenen toten Güter ent-betriebewird besehleunigt.aprechend den Transportmüglichkeiten ge-2. Die Betriebe haben Z-PlaneBeider Ern hrung erfolgtreuat, Das Lebendvieh wird in m" liehstait Markierung der Sprengstel-grossen lass in Treck zurdekgetart.len afgestellt. Sie verdender Abtransport der wert-der operativen Trappenführungvollen Nahrungagiter ein-schlieeslich ZuchtviehFersonelle Riunung wird gem. Riehtlihien(Heeresgruppe) sugeleitet.und Gestüten, mit Ausnah-sum sonellorier des Deutsohen Steatjmini-me von 2 Versorgungeperi-ster Nr. I 2 - 7698/loo g vom 9.Februar 45für sahlüsselkr fte und Faenkrifte bél den2.Die vichtigsten Betriebe nit deut-oden.wichtigsten Industriebetrieben durehgeführt.neten Abvehrbeauftragten haben daesahen Betriebsführern oder geeig-Lahmung plannässig vorbereitet undüibenittelt.die Unterlagen dem Rü-Beauftragten2. Die A-lassnahmen bei derVirtachaft laufan bereits2.Die Transportraumanforderungen far die ein-In Kahmen der knapponund befinden Blcn bel Rüstungebeourtragton.zelnen Industriebetriebe sind vorbereitetWaggongestellung.Die Vorschl ge fir die personelle Rünung3.Zur Duranführung der Löhmung wep-Bei der Bra hrung sindwerien von Zentralverband der Industrie er-den bei vorhandenen bewaffnetendie Vorrite an toten Gü-Sehuts je nach Gröase der Betriebetern unbedeutend la Ver-stattet.6 - l6 Stunden benötigt.hitnis zum Verbrauch derBei der Ernihrung sind die Tra portrauahohen Bevölkerungazahl.forderungen mit Angabe der sestiaungesta-Für den Abtranaport vontionen fir die R-Transporte bel den larit-Lebendvien werden Treck-besuftragten überviegend festgelegt. Fürwege mit Zri■chenstati-die Räumung des Lebendviens werden szt.4.Der Befehl gur Auslöaung der Leonen festgelegt.die Treckwege mit Zsisahenstationen fest-Massmahme erfolgt seitens desgelegt. Die Bildungs von krfaasango- andDeutschen Staatsainisters durchBis sum l4.2,sind von derBegleitkosmandos unter Zahilfenahne vonverständigt.den Oberlandrat, der die BetriebeIndastrie 215 Waggons-Fachkr ften ( La-Pihrer) iot unter Géstel-Tranaporte aus dem o. Be-lung zix von Kfs bezw. deapannen fue diosesirk abgegangen.Komaondos vorgesehen.3. Die Masanahmen sind be-reits in Gang gesetzt.3. Zeitmunkt. Bei der Industrie muss fir dieZa 1.Zur Zeit ist die Durchfüh-sodasa sich die Festle-luung einer kleineren sinzelfertigang einerung von Z-Massnahmen duregung eines ZeitpunktesTS UDO JOUTO BTOqnTUT UA SUCETOZden Reichsminister fürerübrigt.hen, bei grösseren Fertigangen enteprechendDemontieren und Verladen sur Verfigiog ste-Rletung und Kriegsprodak-361:tion verboton.mehr. Bei Lrahrung verden a Tage fir Durch-benötigt. Voransgesetst dass vollstandigeführung des Lebendviehtrecks aus des R-RanmErfassunga- u.legleitmannaohaft dana sofortsur Verfigang steht.



Anlage zu 488/45 -g-212ARLZ-Plan für Betirk Mährisch-Ostrau.Standperl3.Februar45oheà uflockerungR äumungL ähmungZ erstörung1. Bei der kriegswichtigen1. Sachliche Räumung ist bei der Industrie in- 1. Bei der Industrie werden zur Läh-Folge der augenolicklichen Traneportlage1. Die Zerstörung besonders wich-transport von wertvollenim groseen Mässtab nicht durchzuführen. Beimung solche Teile ausgesucht, diedie Funktion der Einrichtungentiger Betriebsteile erfolgtMaterialien, soweit sieBesserung des Raumangebotes und Hilfaleistunglahalegen und durch den Feind nichtnur auf besonderen Befehl.tigung von 3 Monaten Dau-nient zur laufenden Fer-durch Wehrmachtskolonnen und Einsatz vonohne weiteres ersetzt werden kön-er benötigt werden, sowieZivilen LKW werden einzelne wichtigste Eng-Zeichnungen und Unterlagen an einennen. Diese werden zugleich mitderjenige von wichtigenpassfertigungen mit hoher BeteiligungscuoteEntwicklungsfertigungenan der Produktion im Reich komplett abge-fahren.Ausweichplatz zurückgeführt.durchgeführt. Die laufendeBei der Ernährung werden die nach der Auf-Dasselbe gilt für die Ernahrungs-Abfuhr der Fertigwarenlockerung noch vörhandenen toten Güter ent-betriebe.wird beschleunigt.2. Die Betriebe haben Z-PlaneBeider Ernahrung erfolgtsprechend den Transportmöglichkeiten ge-räumt. Das Lebendvieh wird in më ichstmit Markierung der Sprengstel-der Abtransport der wert-len aufgestellt. Sie werdenvollen Nahrungsgüter ein-grossem Mass im Treck zurückgefüurt.der operativen Truppenführungschliesslich ZuchtviehPersonelle Räumung wird gem. Richtlinien(Heeresgruppe) zugeleitet.und Gestüten, mit Ausnah-zum Sohnellbrief des Deutsohen Staatamini-me von 2 Versorgungsperi-ster Nr. I 2 - 7688/loo g vom 9.Februar 452. Die wichtigsten Betriebe mit deut-oden.für Schlüsselkräfte und Pachkräfte bei denschen Betriebsführern oder geeig-wichtigsten Industriebetrieben durchgeführt.neten Abwehrbeauftragten haüen dæeLähmung planmässig vorbereitet unddie Unterlagen dem Rül-Beauftragtenübermittelt.2. Die A-Massnahmen bei derWirtschaft laufan bereits2. Die Transportraumanforderungen fur die ein-Im Rahmen der knappenzelnen Industriebetriebe sind vorbereitetWaggongestellung.üri befinden sleh beim Rüstungsbeauftragten.3. Zur Durehführung der Lähmung wer-Bei der Ernahrung sindDie Vorschláge für die personelle Räumungden bei vorhandenen bewaffnetendie Vorräte an toten Gü-werden vom Zentralverband der Industrie er-Schutz je nach Grösse der Betriebetern unbedeutend im Ver-stattet.6 - 16 Stunden benötigt.da a m sBei der Ernahrung sind die Tranayortrauma.-hohen Bevölkerungazahl.forderungen mit Angabe der Bestiamungssta-Für den Abtransport vontionen für die R-Transporte bei den Markt-Lebendvieh werden Treck-besuftragten überwiegend festgelegt. Fürdie Räumung des Lebendviehs werden z.Zt.#, Der Befehl zur Auslösung der L-wege mit Zwischenstati-onen festgelegt.die Treckwege mit Zwischenstationen fest-Massnahmen erfolgt seitens desBis zum 14.2.sind von dergelegt. Die Bildung von Erfassunge- undDeutschen Staatsministers durchd  d verständigt.den Oberlandrat, der die BetriebeIndustrie 215 Waggons A-Transporte aus dem o.Be-Fachkruften ( La-Pührer) ist unter Gestel-zirk abgegangen.lung Käx von Kfz bezw. Gespannen für dieseKommandos vorgesehen.3. Die Massnahmen sind be-reits in Gang gesetzt,3. Zeitpunkt. Dei der Industrie muss für dieZu 1. Zur Zeit ist die Durchfüh-sodass sich die Festle-Räumung einer kleineren Sinzelfertigung eineZeitspanne von mindestens einer Woche zumrung von Z-Ma■snshmen durchgung eines ZeitpunktesRüstung und Kriegsproduk-den Reichsminister fürerübrigt.Demontieren und Verladen zur Verfügung ste-36176hen, bei grösseren Fertigungen entsprechendtion verboten.mehr. Bei Ernahrung werden 8 Tage für Durch-führung des Lebendviehtrecks aus dem R-Raumbenötigt, vorausgesetzt dass vollständigeErfassungs- u.Begleitmannschaft dann sofortzur Verfügung steht.
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nlster

Nr.250/45 g

Pra3,FEBn945.Februar 1945.

Eing.1

Beheim

Fernschreiben-BLITZ

Herrn

Oberlandrat-Jnspekteur des Deutscnen Staatsministers

4-Obersturmbannführer Dr. J o n a k

Mähr.ostrau.

Auf Jhr Fernschreiben Nr.200 vom 12.Februar 1945 teile ich Jhnen

mit:

Die L- und Z-Massnahmen in Mähr.Ostrau sind in vollem Umfang vorzu-

.bereiten und zwar möglichst unauffällig durch Deutsche. Darüber bestand

nie ein Zweifel; auch mein Rüstungsbeauftragter Oberst Scheiber musste

dies auf Grund eines Ferngesprächs mit Major von Baumbach von meiner Ge-

schäftsstelle genau wissen. Die Auslösung der Massnahmen hat sich H-Ober-

gruppenführer Staatsminister Frank persönlich vorbehalten. Jch darf Sie

bitten, Oberst Scheiber vom Jnhalt dieses Fernschreibens Kenntnis zu ge-

ben.

Jch würde es begrüssen, wenn Oberregierungsrat Dr.Jng.von Hülsen

für die nächste Zeit dort nicht benötigt würde, da er in meinem Auftrag

bei den sog.Kleingruben des Protektorats prüfen sollte, ob alle Maßnah-

men zu der von mir befohlenen Förderungssteigerung eingeleitet worden

sind.

Die Frage, welche Steinkohlen- und Koksmengen aus dem Ostrauer Re-

vier dem Protektorat künftig zur Verfügung stehen, wird nocn diese Woche

in einer Besprechung bei Herrn Reichsminister Speer in Berlin, an der

ich persönlich teilnehme, geklärt werden. Bis zud ieser Besprechung ver-

bleibt es nacn einer von mir gestern mit den Vertretern der Reichsverei-

nigung Kohle in Prag getroffenen Abrede bei Lieferung der Steinkohlen-

und Koksmengen, die in Mähr.Ostrau am 8.Februar l945 mit Bergrat a.D.

Palm abgesprochen worden sind.

(gez.) Dr. B e r t s c h

Vorsitzer der Rüstungskommission für das

Protektorat Böhmen und Mähren.

  y

M.A-5/45q

297/458
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Fernschreibstelle
202
Bt. Stostsmin.1It.
Fernschreibname
Laufende Nr.
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
uminlste
19
GEHEIM
um:
g. 12 FEB. 1945
:uoa
durch:.
durch:
Rolle:
Bermerke:
-+
-KRA
BLITZ
WEEHEN
Fernschreiben:
KR
FS
OLMO NR 200 12/2 1400=
Posttelegramm:
von:
Fernspruch:
AN DEN HERRN DTSCH. STMIN : F. B. U. M.
Abgangstag
Abgangszeit
An.
SS- OBERGRUPPENFUEHRER K. H. FRANK
===PERSOENLIC
GENERAL DER WAFFEN -SS UND POLIZEI
PRAG
ABSCHRIFTLICH MIT DER BITTE UM KENNTNISNAHME AN HHERN
MINISTER
SS- STF. DR. WALTER BERTSCH
PRAG
BETR: L- MASZNAHMEN IN MAHR. OSTRAU 
RUESTUNGBEAUFTRAGTER OBERST S C H E I B E R
TEILT MIR
SOEBEN MIT ,
ERHABE VON PRAG RUESRUNGSKOMMISSION ,
MAJOR
BAUMANN,
DEN AUFTRAG ERHALTEN,
 UEBER WEISUNG AUS BERLIN
-Z QNN -7
MASZNAHMEN IN MAEHR.
OSTRAU DOCH VORZUBEREITEN
DA ZU DERARTIGEN MASZNAHMEN EINGEHENDE VORBEREITUNG
NOTWENDIG WAERE DIE BEKANNT LICH ENDE JANUAR EINGESTELLT
WURDE,
BITTE ICH UM WEISUNG , OB ES SICH NICHT UM EINEN
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. * VII. 43. Hugo Bönide, Berlin W 62
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IRRTUM DER RUESTUNGSKOMMISSION HANDELT .==

GEZ: DR. JONAK

SS- OBERSTURMBANFUEHRER ++-

36172



Prag, den 3.Februar 1945. 25

Dr. B e r t s c h

- Nr.V-95/45 g -

Beheim

An den

Minicte

Herrn Chef des M i n i s t e r a m t s .

- 5 FEB. 1945

J.:

Betr.:

Mein Vortrag bei dem Herrn

Staatsminister am 2.Februar 1945.

1 Anlage.

Dem Herrn Staatsminister gab ich bei meinem gestrigen Vortrag noch-

mals Kenntnis von dem abschriftlich beiliegenden Schreiben des Haupt-

dienstleiters Dr.Hupfauer im Reichsministerium für Rüstung und Kriegs-

produktion. Er erklärte mir als Vorsitzer der Rüstungskommission für das

Protektorat Böhmen und Mähren, dass er sich die Auslösung von Räumungs-,

Lähmungs- und Zerstörungsmassnahmen im Protektorat als Deutscher Staats-

minister für Böhmen und Mähren selbst vorbehalte. Für diese von übri-

gen Reichsgebiet, wo der Vorsitzer der Rüstungskommission dafür zustän-

dig ist, abweichende Regelung übernehme er die volle Verantwortung ge-

genüber Herrn Reichsminister Speer.

Mini  ul

St.M. 11 4-51j/45g.

323/459
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Der Chef des Zentralamtes

Berlin W 8, den 30.Jan.l945

im Reichsministerium

Pariser Platz 3

für Rüstung und Kriegsproduktion

Ruf 11 00 52 App.2014

ZA/A 1/45 g

An den

Vorsitzer der Rüstungskommission

für das Protektorat Böhmen und Mähren

Minister Dr. Walter B e r t s c h

Prag II

Heuwaagsgasse 3

Lieber Parteigenosse Dr. Bertsch!

Ministerialrat Speh hat mir davon Kenntnis gegeben, dass es

Jhre Absicht ist, im Bezirk Mährisch-Ostrau keine Lähmungsmaß=

nahmen durchzuführen. Jch habe dies dem Minister vorgetragen,

.der seinerseits Jhnen mitteilen lässt, dass Lähmungsmaßnahmen un=

bedingt auch in diesem Raum notwendig sind, um dem Gegner nicht

die Möglichkeit zu geben, unsere eigene Produktion gegen uns selbst

einzusetzen.

He il Hi t le r!

Jhr

(gez.) Hu pfa u e r .
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Dr. B e r t s c h
Prag, den-Llebruar l945.
- Nr.V-89/45 g -
iniste
ng.:
- 1. FEB. 1945
Eilt sehr!
An
4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k .
Geheim
Heute ist an mich als Vorsitzer der Rüstungskommission ein
Brief von Dr.Hupfauer folgenden Jnhalts eingegangen:
43.greag
"Ministerialrat Speh hat mir davon Kenntnis gegeben, dass es
Jhre Absicht ist, im Bezirk Mährisch-Ogtrau keine Lähmungsmaß-
nahmen durchzuführen. Jch habe dies dem Minister vorgetragen,
gegw lied.
der seinerseits Jhnen mitteilen lässt, dass Lähmungsmassnahmen
dale
unbedingt auch in diesen Raum notwendig sind, um den Gegner
nicht die Möglichkeit zu geben, unsere eigene Produktion gegen
44.0'eng.
uns selbst einzusetzen".
trank
bikace
Jch habe Dr.Hupfauer sofort fernschriftlich mitgeteilt, dass
tin do
die Lähmungsvorbereitungen im Ostrauer Bezirk abgeschlossen seien.
fattig0
Herr Staatsminister Frank habe aber deneWunsch, den Zeitpunkt der
Auslösung der Lähmungsmassnahmen im Ostrauer Bezirk selbst zu bestim-
A9
Lao
men; er halte sich mit der operativen Truppenführung in ständiger
dutart
Fühlung. Da Herr Staatsminister Frank den besten Überblick über die
jeweilige Lage habe, sich auch häufig in Mähr.Ostrau selbst aufhalte,
bras
hielte ich es für richtig, seinem Wunsch zu entsprechen, zumal zwi-
O
schen ihm und mir als Vorsitzer der Rüstungskommission täglicher
eripy.
Kontakt besteh
O.
acier.
Og 3 π.45.
/
2/24
Sh/5


